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das ,,('(/» sozifl/e.v iSY/ucAtiingsge/t'i.AZ" Aeinestvees ausscA/oss.
.4 ms (/en uraZ/ew A/arAgsnossensc/ta/len und der cArZst/iY/ien
//e/igZon .vpro.s.v/e die EretAe/f, tn Je»' wir Ae/e/dered oder die-
nertd arAetten. I izepräsiV/cHt //an« ZZraeAer m» Gra/ensrAearew
rte/ Aieraa/ die A'amen der //iemfAoten a//. AYc/(< weniger
flZ.v -57" z«n» 7'eiZ srrei.ve un«/ cAr/urcAZencer/wub Gestaftere geAörfen
zur /',7(/'«/(/<ia.s'.se mit 25 m/«/ nteAr />ie/i,s7/«Are/i.. /da /Zic/iar«/
//e( ErZ. /Inn« Gammeter in //urgdor/ zäA/<e 5-3 /)ien,s7/'a/ire
und ./a/ro/; Ne/tenA /taZ/e 5/ ,/a/ire in der A/tïAZe /7ür-Nfau//er
gese/ta//Z, ivaArend es A/arie SeAneeZ/erger Aei Eami/ie .SYAer/en-
ZeiA-5cAärer im SfoeAaeA-er an/ „nur" ein Aa/Aes ./nAr/tnnder/
geAracA/. /(at. /I (/s <Zer //an(/ des Ä'assters, //errn ßegiernngs-
statt/iaZter Fritz VA i/ss, Aonnten siec/iecon i/menigefvâ'/dten E/iren-
gescAenAe entgegenn e/i ni en, eerseAen mit ent.vprec/i,entier Cr«-
war: /'Aren, Zv'eften, Fi/igranan/iänger oder (/en. 6VZ<//;eirag
in /unAeZnder neuer A/ünze. /'/((gen ,/orr/i, (/er A'dnst/er con
//e/p, /(a«e /rtr (Zie E/i-rnng ein neues, ansprerAern/es /ZipZoni
ges(7«a//en, Ae.veAeidener im Format aZs (Zie /(is/ierigen //r/run-
(Zen. .4 ueZ( (/en A/eister/ami/ie« wurde ei« so/cAes ansge/er-
tigf. //s rucAfen so/eAe mit 6 (Y/eAr. Arni, AVAZenmen/,
5 /Ja/t'oA L'unz, Ei/ Aei //((('(Zgor/, .1 Z/red VA'itsrAi-IAù/mer
u/?(Z,/. ./. A' i A/a u.s - 5tä m p/Z i in //inde/AanA^ und <'ier Zv nscAten.
unt/ A/äg(/en ein //''ritz Ne/iweizer-A/ü/Zer in A/i.vteZAerg, //ans
//o/er-AZurA/ta/ter uro/ Z/ans /ZurA/m/Zer-//ie/i.se/ in //as/e,
//. //ewAerger inOAerösoA, das As//Z /jotfe-vgnarf unt/ (Zie /ZezirA-s-
Aran/eenansta/t //nrgdor/_/. Z5 A/ei'ster/eule Aatten /e drei
//ienstAoten angente/c/eZ.

Vier 5o7tne und 7oeAter t/er Eami/ie ZimiZ AYAertenZeiA-
SZaZt/er a((/ t/er Egg Aei //e/miswd sZantZen au/ (Zer Eiste und
Zegten Zeugnis aA, t/ass (Ziene((cZe Treue zur Se/ioZZe aueA Aei
inteZZigenten Leuten au/ (Zern Lande Zieute AeAei/natet sein /rann.

Z/n //oteZ (7(tggis//erg (tn/Z im AV7//Vtze/iA(/,(/s wurden die
Ge/eierfen zu einem AescAeit/enen //nAiss eingeZa(/e/( (tn/Z (Z/trcA
(Zie /n'et/ercorZräge (/es 5ängerAunt/es und .Zo(//erA7uAs unter-
/taZten. //er /Ziens<Aotenprä(((.ie(i/on(/s Aà'tte Aei weitem n/YAt

attsgereicAt, t/ie /vosten zu tragen, une? (/er Verein ist (ZartAAar

/ür t/ie zaZ/Zre/YAen .Spenden, die iAm seitens t/er A/eiste/7eute,
(Zer Lassen u/uZ an/Zerer Gönner zu/Zossen. Aur diese mar/)Zen
es iZ(//( mögZie/t, t/ie /'eier trotz t/es n.oe/i nie erZeAten .1 n(/ronges
uncZ (Zer 7'eure im g'ewoAnten /fa/imen durcAzu/ü/iren, ein/ac/t
und doe/i nie/it AnicAerig. Er Ao//t, damit (Zas /Zan(Z ztcise/te//
//err unt/ Â'rteeAz, A/eisterin unt/ A/agd, in ntane/tent //aase
wiet/er /ester ge/cnüp/t zu /laAen. Z/eArigens cerp/Zegt er i/(
seinem se/tönen //ein/ in OesrZzAerg /LYseAwister A//o/ter-
iSt//tu(ig'/ AestäntZig Z<5 müde geivort/ene /tierisZAoten unt/ eer-
A (Z/t (/tuen zu eine/u ruAeco/Zen Z,(7)ensaAe(i.(Z unter t/er ///(/int
cersZänt/tger //auseZtern. f/m (Zern //eint nie/tZ (Zen utiss-
Ae/ieAten A'Ziara/t/er einer /Vnsto/t geAen zu müssen, sa/i er Ais
Aeute cou, einer o/t getvünsc/iten /'Yweiterung aA. /)er Verein
weiss u/n t/ie /ZienstAotennoZ unserer 7'age un/Z wir// s'YA iArer
aueA ousse/7(aZA t/er EZirungen nar/( Ärä/ten anneA/nen.

VZ/retZ /Zä/ tseAi. 5eAr. (/. Z/.G. V. //urgt/or/.

SOLLEN WIR UNSERN KINDERN 'ZU //^EIHNACHTEN BÜCHER SCHENKEN?

Kin guies Buch ist immer auch ein gutes Weihnaehts-
geschenk. Mit diesem Trost sprach helfen sich viele Sehen-
kende über das Nachdenken hinweg, was sie schenken
sollen. Dabei denken sie dann vielleicht nicht einmal über
recht naheliegende Fragen nach, die man stets zuerst zu
beantworten suchen sollte, wenn man daran geht, Ge-
schenke auszuwählen. Für das Biichersehenketi stellen sich
dabei etwa folgende Fragen: Hat der zu Beschenkende
überhan])! Freude an Büchern und wenn ja, welche Bücher
liest er mit Vorliebe? Gibt es doch Leser, die z. B. mit
einem belehrenden Buch nichts anzufangen wissen' und
denen man nur mit. einem Roman oder einer Beiseerzählung
eine Freude bereiten kann. Andere wieder lehnen Romane
gänzlich ab; sie ziehen geschichtliche, geographische, natur-
wissenschaftliche Werke jedem anderen Lesestoff vor.
Dann spielt aber auch die Ausstattung, Druck und Kin-
band keine geringe Rolle; denn es gibt Leser, die ein nur
broschiertes Ruch mit Missbehagen zur lland nehmen
und wieder andere sind Einband und Druck Dinge, die sie

überhaupt nicht beachten, kindlich, und (lies sollte nun
eigentlich bei jedem Ruchkaufe die Kardinalfrage sein,

muss beurteilt werden, ob das Ibieh inhaltlich etwas taugt.
Obschon auch die Beurteilung eines Ruches durch ver-
schiedene Personen recht verschieden auslallen kann, gibt
es doch Forderungen, die jedes Ruch erfüllen sollte, wenn
es sieh das Prädikat „gut" verdienen will. Folgerichtiger
Aufbau der Handlung, lebendige, lebenswahre Schilderung
der handelnden Personen und des Ortes, grammatikalisch
richtige und stilistisch gute Sprache sind zwar nicht die

einzigen, wohl aber die wichtigsten Frfordernisse.
So wichtig dies alles für Bücher im Allgemeinen ist,

dürfte es doch für Kinderbücher noch eine besondere Be-

deutung erlangen, indem jedes Kinderbuch neben der

Unterhaltung und alllälligen Belehrung, vielleicht ohne
class es die jungen Leserinnen und Leser merken sollen,
auch noch an ihrer lbldunj> mitwirken sollte. Ks ist daher

gar nicht leicht, ein Kinderbuch zu sehreiben, und in Tat
und Wirklichkeit sind die wirklich guten .Jugendschrift.-
steller ebenso selten wie die wahren und begnadeten Dichter.

Fast die meisten Kinder wachsen im Laufe ihrer Ent-
wieklung einmal, die einen früher, die anderen später, in
eine Zeit hinein, in der für sie Lesen und Bücher im Vorder-
grand des Interesses stehen, ja man spricht dann oft nicht
mit Unrecht von einer richtigen Ee.seo'i/Z. Aber auch vor
und nach dieser Zeit wird ein gutes Buch oder sagen wir
vielleicht besser vom Standpunkt des Kindes aus, ein inte-
rossantes Buch stets Freude bereiten. Wenn wir daher etwa
von Eltern gefragt werden, was sie einem Kinde schenken
sollen, dann darf ihnen wohl mit Fug und Recht geraten
werden: Schenket Eurem Kätili oder Eurem Walter ein
.ye/iönes, vor allem aber ein guZes Ruch!

Ks ist hier selbstverständlich nicht der Ort, ein Verzeich-
nis der empfehlenswerten .lugendlektüre zusammen zu
stellen; denn einmal besteht bereits ein solches und dann
würde der uns zur Verfügung stehende Raum für dessen
Aufstellung nicht hinreichen. Dennoch wollen wir ver-
suchen, unseren Lesern einige gute Jugendbücher zu
nennen. Vor allem aber verweisen wir sie für Einzelheiten
einer reichen Auswahl auf das bereits erwähnte Verzeichnis,
welches sieh nennt ,,/)a.v giüe ./age/ir/Ai/r/i" und das zusam-
mengstellt, wurde von der .lugondsehriflenkommission des
schweizerischen Lehrervereins unter Mitwirkung kantonaler
Ausschüsse. Die letzte, sechste Auflage ist erschienen im
Kriegsjahr BPH und enthält somit so ziemlich das Neuste.
Das Verzeichnis wird von jeder Buchhandlung gerne kosten-
los abgegeben.

Und nun zu den Büchern selbst Das sind einmal die
Bilderbücher, Kinderreime, die Märchenbücher und Aehn-
liebes für das kleine Kind. Iiier sollten wir vor allem darauf
achten, dass wir dem Kinde nur wirklich künstlerisch gute
Bilder vorlegen, die in Zeichnung und Farbe als geschmack-
voll gellen können. Wenn wir hier zwei Autoren ganz be-

oic scnncn >vc>L«e Z.5Z

,/„.S ,,vt» .S»2!„/«,( .V'(7t,v/,/<,»^.(Lv/u/!/" /le,»vsl(>ve.s UU.>>.>.<7,/».>(.».

.-I«,« (/«» !tr<,//vn .1/«,7>^v»».>..sv».>.<7»,//<», ,!»</ ,/vr v/lrist/lv/lv»
//>7,^„»t <Z,V /'rvi/lvlt. ,» ,/s,' ,V,!' Öv/v/l/v»,/ »(/<!!' ,/,S-
nsn,/ I ',2«'/u'àû/ou7 //»».s //, «v/ivr »-au f»>a/«u^v/,^u?'on
riv/ /iisruu/ ,/,v ka,».«» dsr /)l'«n«tààn à ZVrc/tt (ven/^sr
a/« -?/2«»/» / v,/ !,rv,.sv uu</e/,.r/ure/»Zen»v,'^»u/<'/»«-ààn^/,«>teu
2!,!' /'./u,,'»/>7„s^v »!,/ A? »»</ »»,/>,; /tlv».>.7/<,/!r(!,,. /(/» //,,'/!«,'(/
/lv, /',/. .1 »!!,! t-»»,»»7vr i» />»,»,/,»/ ?«/<//« .57 /),'v».(7/u/,rv
u»u/ ./»/,»/, .Va/»«n^ /t«tts '5/ ./a/«»-« ,'n ,/vr d/ü/l/e /)ür-.V7»,,//<»-
M(7!»//7, n>ü/,rv»,/ ex d/»,tv .V'(7l »,!«/»!,?<!!' /,('/ /'„»ü/,» .v'<7,v,7v»-
/v,/,-.VV7,»rvr ,'»! .V't»<7iU(7>v,' »,,/ ,,»„r" v,à» /,„//!«.>>' ./»/tr/!,«»,/e,7
^v/uuv/,/ /u,ê. /I »,>>' ,/vr //»»,/ à k,,.,.>» er«, //vrr» //exieru»?«-
â/t/«a/ttir /''»'tt2 II ,/««, />„»»/,<-» «lStê/evan «/»n«us«vä/»/t,'tt k/l re»-
^s.vc7,v»/>s en^xe^ean«/«,neu. »'«»-«e^en »,,< sutti/tree^sttär <?ra-

^our.' /'/u'ea, ketten, /' //'?» nnnn/i«n^ei' ,u/«u' «îen //e/,//,etra^
!» /«n/t'v/n(/s!' »euer d/ü»2s. ku^g» ./»r,/,. ,/vr /x!Í».vttvr ì-t-n
//v//i. /latte /iîe à k/»ruu^' e«t ne»â, «n»/»eee/ten</e« /o»,
?e.<îv/!»//e», /(«.(v/lou/vuvr /», /(»,»»/ u/.s c//s /».s/,,!,,^-«» //,7„,n-
,/s». .1 »,7, ,/s» d/v,à»/(,»!,/,,>» «»,!,/,! s,» .s»/(7ie.>( u».s^v/vr-
tt-7. /'..<> rüv/i7e» .s»/v/u! »,,7 6 ^0',-/». .1,»/, .V77,/,-,,»»-»/.
-5 /./„/>»/, /vu»2, K// /»» .!///>-,/ It!t>.(7, ,->I,,/»,vr
„»,/./. ./. 7Vtt/au«-Ää»a/>/t/ ,» //»n/eàn^ un,/ «»»ee /t nee/«ten,
»»,/ d/ü»,/v» e/n ^/'>/t2 />v/»»,vt2er-d/Mer t» d/»'ete//»er^.-, //,,»«
//»/,» - //ur/,/,»//,»- »»</ //»»,<> //„,/>7!»à>r-/Z/v/,«,/ !» //as/v,
k. //euberxer ìn 0/,eeà/«, à« /i.s,// Z-atteexn«,/ un,/ ,//e /Ze2»à»
/>-!'»»/>ennn.àtt //»ix,/,»// /,»//,-» »- ,/,s.

t, »»' ào/»!e »»,/ ?'»,/!êe!' ,/s?° /'»»,,/»! k»»/ ke/tei/en/e,/,-
/><»/,/<»' »»/ ,/«!' K?? /»» //«!»!!«<,»/ .<<»»,/,'» »»/ />!«/« »»,/
/e/,'tLn »/» ,/».»« ,/ìenen,/e ?',eue 2i»- ^>,/,»//^ »,»/, /»-,

ln/ei/l^en/en />e»te» au/ ,/e,» kan,/e /»»«te />e/,ei',nale^ «e»n /,»»».

/»! / / »»>/ t?»M!«/,e!^ »»,/ i»t ^V/t»/2<-»/,»»^ »>»,'</<-» </tS

2» e/ne»! /»>><></»»,/«»!'» / ,»»-»,/»,/,», ,,»,/ à,„/l
,/le /.!<-,/,»^-»,7,'ä^-s .^»»^e,7,»»,k^ »,»/ >/»,//<»'/,/«/>« u»7e,'-
/tatte». Z)«,' /)»'».v//,»/,»,/»v>»,/,»//,- /<s! »>!»7<»» n»'/!/,

»».^'s^cue/tt, ,/ts kriv/e» 2» ttaxe». »»,/ ì e,e/» !«/ ^»»/>V>»!'

/»! ,/»- 2»/,/,',-!,,/»,» /<!».. i/i»! «ette»!.' ,/ö!'

kueeon »»,/ an,/eeee //â'nnee 2u//»««en. k»,' ,/»e«e ,na,-/«/en
e.< ,/,», »!»-.-/»/,, ,/,e Keie!' ,/s^ »»,/, «,<; ,»/e/,t«» .ì»,/!a»"e»
»»,/ </<»' /'eu/v !!» ^ett'u/tnte» /Z»/»n«n ,/»/»<>»,
»»,/ </»,/, »!</,/ k,' /,»//^ ,/»»,!/ ,/»« //»»,/ 2»>!«,'/te»
//eee un«/ knee/,/, .^/e/eteein un,/ !» ,nane/,en, //anee
N'!,-,/«!- /k^7,»' -,',-/>„!!/)/'/ 2!! /,»/»'». //«/»,?«»>>.'
«el'nen, «e/wne» //eûn /» Oe«e/t/,eez? Z'Ke«âv/àe /ì//«/<ee-
7/tt/êun^/ /,,!.^7ün,/!^ /z> N!Ü,/e ^,-»,»!v/,!»<- /^!e»>>>t/<»ê,'» !!»,/ >'<»-

/»/// ,/,»,!» 2!t <>!»,'»! ^ü/uuu//,-» /.,7»-»X»/,<»!,/ !,»/,-!' ///,/!»<

,'eeân,/l^ee //aueeàen. / », ,/,»» //<»», n,,/,/ ,/en »,,'««-
/»Vü,^,,!». et»«!' .1 ».v/,,// >.',-/,<?» 2!, »!tt.«^,-». „u/, ,» /»^
/»'!,/„ ,v>» St»,»' »/, <.»->v!t»«,7!<en /.,'tt'stte,»,»^ ,,/,. /),!!' I ,!^e,n

I<»! ,/ie /)!,»!>>>//,»,,-»»»/ »».>>,»V!' /'»«,' !,»,/ <'»!,/ .V'<7, ,/uv»-
UI„7, aueeee/t«//! ,/ee k/teunxen nue/, k>ä/ten anne/i/ne«.

.1/>'»,7«<7!,. .^,7>i. ,/. /).//. ì'. />'u,^</<»7.

I^.in gilles Iî»<^l ixt iiiimor vin ^nlv» VVviliNiN'tU5-

^vü, l>vnli. Vlil <1iv»vn> I vn«Iüs» >!vl, Iivisvn sivli x ivlv ^vlivn-
livndv üi>v,' (Ins kilvliclvnlivn Iiinxvv^, vvns sic svliviilivn
sollv.n. lkilivi (ivnl<vn «iv (Innn vivllvivlil nivlil. vinninl >>t>vi'

rvvlit nnl>vlivfi,,!nclv ^vn^v» nnvli. ,Iiv nttin slvts xnvvst ?n
ì>vi>nl>v<n'lvn snvlivn solllv, >vvnn IN!>N (IlN'NN »vlit, (ìe-
iivkvnliv NNS2»^VÜllI(N>. l^nn (Ins IZilvI'VI Sl'ln'nlivn sl vllvn sivll
(Inlivi vtvvn sollende k^vnuvn: Uni (I(!l' /.II Iîl'S(Iivn>ivu(Iv
iilivvlinnpl l'Vvnclv nn IZiivIievn und wenn ^n, vvvlvliv lìindivv
livsl. vv nn> Voidivìx!? <!il>! vs dnvli I.vsvr, div /. II. iiiiî
vinvin Indvlirvndvn l'oxdi ni(d,Is nn/nkniiMn vviss,», nnd
dvnvn innn nur nui vinvni lîinnnn odvv vinvv lîvisvvi/iddnii»
vinv l'vvndv Iivrvilvn linnn. .Vndvvv vvivdvi' Ivlinvn lîoinniiv
ü-in/livli nl>; si« /ivlivn ^vsvlnvlulivliv, ^vo^vnidiiscliv, nnlnr-
vvissviisvlni/l livlic >Vvi'Iiv jvdvni nndvvvn I.vsvslo/I vor.
I>nn» ssiivll nlivr nnvli div .Vnssliillnn», Dinvk nnd l'nn-
l'nnd keine »vrin^v liollv: di^nn vs ^il,l I.vsvr, div vin nnr
lnosvliivi Ivs lìnvl, no! >IissI»d,!iM'n /nr I Innd nvlnnvn
und (vivdvr nndvrv sind l'.iidinnd nnd l>rn,di I>in"v, div siv

iil>vllinn>>! nivli! Iivnvlitvn. l'.ndlivli, nnd divs solllv nnn
vi»'vn>livli l'vi jvdvni Iînvld(nnsv div Xni'dinnII'i'n^v sein.

t'il! xvi'llliNi, <>!> (!n^ lîui'Iì Ikilin!l!t< t'lvv:ì!>

Olisvlinn nnvli (Ii,> lìvnvlviinn^ vinvs Ilindivs dnrvli vvr-
svliivdvnv l'vrsonvn rvvli! vvrsvlnvdvn nnslnllvn I(nnn, Ailit
vs dovli I'lirdvi nn>>'>ni. div jvdvs lînvli vr!i"d!vn svÜ!v, xvvnn
vs sivl, dns l'rndilin! „!>»»" vvrdivnvn >vill. ?'olMri( IiliMr
XnNinn dvr Ilnndlnn». Ivliviidix«. Ivlivns^vnlirv ^vliildvinn^
dvr Iinndvlndvn l'vvsonvn nnd dvs <>>7vs, ^innnnn! iknlisvl,
ii, Iui^v nnd slilislisvli v,Uv 5s>rnvl>v sind />vnv nivli! div
vin/i^vn, xvold nlivr div ^vivliti<rs>vn l'ndordvi'inssv.

^>0 >vi(di«i^ divs nllvs Iiii' liiivlivv in, Vll^v.invinvn ist,
(Ini'I'lv. vs dovli snr Xindvvlnivlivv novli vinv livsondvrv IIv-
dv>i!nn!r vrlnn^vn, indvin svdvs Xlndvrlinvli nvlivn dvr
Idnlvidinlt n»^ nixí nlllnlli^vn lîvlvlirnn^, vivllvivdi! olinv

du; iinic lì mu! uu^Ivt;ri

înn I> ii<»l !> «ìki i^si'k' »nili-'l»!!!«'.

z;nr nivli! Ivivlil. vin Xindvidnivli /n svlirvilivn. nnd in In!
nnd XX'ii Idivlilivit sind die wirldivli j,n>vn Inxvndsvln ill-
stvllvr vlivnso svllvn >viv. div vvnlivvn nnd Iivxnndvtv.n Divlilvr.

Xnsl div invislvn Kinder wnvlisvn ini I.nnlv ilirvr Xnl-
»ivlvlnn» vinninl, div einen iriilivr, die nndvrvn sinter, in
vinv /vit Iiinvin. in der lür siv I.vsvn nnd liüvlivr iin Vorder-
xrond dvs lnlvrvssvs stellen, >n innn s>>rivlit dnnn oïl nivlit
inil Xnrvvlit von einer riviitiMn />„.>«-<(>„/. /Vlivr nnvli vor
nnd nnvli dieser /.vit wird vin ^ntvs Ilnvli od(!r sn^vn wir
vivllvivli! liesse? voni Htnndsninkt des Kindes nns, vin intv-
ressentes Ilnvli stvls Krvndv bereiten. Wenn wir duller vtwn
von Klier» -ivsiii»! werden, vves sie einem Kinde svlienlivn
sollen, denn dnrl ilinvn wold init Kn-, nnd Iì(!vl>> »vr!>I,ni
weiden: tsvlivnlivl Knrvni Kütln oder l'.nrvin VV-dter vin
sv/uïnv.s. vor idlvin nlivr vin lînvli!

Ks ist Invr svllis! verstündlieli nivli! der Ort. vin Vvr/vivli-
nis der enisd'vldvnsvvvrlen .Inxvndlvlitnrv /nsîiininvn /n
stellen; denn vininel lieslvlit livrvits vin solvlies nnd dnnn
würde der uns /nr Vvrlnjrnn-, stellende lìnnin für dessen
Vnlstvllnnx nivlit IiinreivKen. Ovnnovli wollini wir vir-
snvlivn, nnservn I.vsern vinij^v xnt<> .1 n>r,n>d l>ii( lier /n
nennen. Vor nllvni nlier verweisen wir sie lnr l'nn/vllivilen
einer reivlien Vnswnlil nns (ins liervits vi widintv Vvr/vielinis,
wvlvlies si,d> nenn! ^„tv ./»M»,//»,,/!" nnd dns /nsnin-
nien^slvll! wurde von der .1 nx,endsvliri>Ienlioninnssion des
svllwvi/vriseliv» I.vlnnnvervins unter VIilwirliiinx linlltonnlvr
Vnssvliiisse. Oie let/te. sevlistv /Vnllnjre ist vrsvllionen i,n
Kiie^sjnlir I!>il nnd i>n!l,nll sonnt so /ieinlivli (Ins Xenste.
Ons Ver/eivli»is wird von jeder lînelilinndlnn«; p;vrne liosten-
los nk<;v»,d>en.

Kind nnn /.n den llüvlivrn sellist! Ons sind eininnl die
Ililderlinvlivr, Kinderiviinv, die Vlnrelienlnivlivr nnd .Velin-
livlies sin' dns idvine IVind. I lier sollten wir vor nllein dnrnnl
iivlite», dnss wir den, Kinde nur wirlilivli I<nnstlvriseli Snte
Oilder vorIep;ell, die in /eivdlnnn^ nnd Knrlie nis M^udlinneli-
voll gelten können. Wenn wir Ilivr zwei iVnIoren >,n,1/ >>e-
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sonders hervorhoben, dimn geschieht es nur, um die An-
liihrung von Beispielen, an denen der künstlerische Wert
anderer solcher Hüchel' abgemessen werden kann. Da stellt
denn ganz zweifellos an erster Stelle unser Schweizer Alt-
meisler A'ni.vf AYeùVo//, dessen Bilderbücher ..Die Wiesen-
zwerge", „Blumen- und Alpcnlilumenmürelien", „Bei
tinoinen und Klfen" n. a. m., sozusagen allein in ihier Art
dastehen. Sehade, dass diese wahrhal t musterhaften Kin-
derbttcher mit Preisen von etwa Fr. 5.— bis Fr. !).">() etwas
teuer und daher wohl nur einem beschränkten Kreise von
jungen Lesern zugänglich sind. Aehnlicher Art und eben-
falls von seilen feiner künstlerischer Auffassung zeugend
sind die Bücher von /'./.sc A/cnz-Victor: „St. Nikolaus in
Not", „Der I leuschreck und die Blumen", „Sonnenkinder-
stuben" u. a. Fndlich möchte iefi ein Buch nicht vergessen,
das Kindern nicht nur immer
grosses Vergnügen bereitet.
sondern sozusagen als ein
„klassisches" Werk des .Ju-

gcndschrift I ums bezeichnet
weiden darf. Ks ist der un-
sterbliche ,,A/«.r und A/ori/z"
von B YV/ie/m /Ynsc/i. Wer stat t
dieseslusligen Bubenstreiche-
huches etwas Aehnliehes,
Bernisches haben möchte,
kauft,,Der/ie/ie Luus/ui/i" mit
Bildern von /•'/•«/ /beri und
dem. den Lesern des „Bären-
spiegeis" bekannten (7/e/i.

Hierher gehören nun na-
türlich auch die Mürehenbü-
eher, unter den besonders ge-
nannl seien die der Brüder
(irinim, die in sehr mannig-
faltigen Ausgaben für kleine
und grosse Geldbeutel er-
schienen sind. Neben diesen
allbekannten Mürehenbü-
ehern seien ferner erwähnt
und empfohlen die Märchen
von dir. II. Andersen, von
Ludwig Bcchstcin, von Wil-
helm 11<r 11 IT und endlich, eben-
falls ein Stück Kwigkeitswert
in sieh seliMessend, die zau-
herhalten Geschichten von
„Tausend und eine Nacht".

Besonders für Knaben
aber kommt nun die Zeit, da
das .1 lien(e»e/7««7/ in den Mittelpunkt des Interesses rückt.
Wir wollen auch da ein klassisches Werk voranstellen, ein
Buch, das aber nicht nur jeder Knabe, sondern ebenfalls je-
des Mädchen lesen sollte: Dome/ /)e/oe.s „7/o/uYi.v«« fYu.voe".
Und wenn wir ihm gleich anfügen den „.SY/mvizeriYe/ieo
//o/«7i.swi" von I). \\ vss, so geschieht es nicht nur, weil
es sich um etwas schweizerisches, sondern eben um ein
wirklich gutes Buch handelt. Dann aber zählen hier die
//i</i«iier/üö7(er mit, von denen zwar einzelne Krzieher be-

hauplen. sie seien aus der Mode gekommen, leb halte
immerhin dafür, dass eine feine Indianergeschiehte ich

nenne hier vor allem die von /'. eo/i »S7e«./>e« noch immer
ein rechtes Bubenherz zu begeistern vermag. Lud nun
bitte ersehrecken Sie nicht zähle ich zu den wirklieh
guten Indiancrgcschicli1.cn auch die von Aar/ A/ai/. Hand
aufs Herz: Sind Ihnen, die Sie in Ihren .lugendjähren mit
„Minnelou" und den verschiedenen „Olds" Bekanntschalt
gemacht haben, diese Gestalten einer rauhen, vergangenen
Zeit nicht lebendig geblieben Nicht lebendiger als so viel
anderes, was man Ihnen zu Hause oder in der Schule nahe

bringen wollte? Ist nicht vielleicht ein gutes Stück Jugend-

"\

V

romaiitik gerade mit den Büchern von Karl May verbunden?
Lud sind sie wirklieh so schlecht und gefährlich, wie man sie
oft haben will, diese Mny-Biioher Ich jedenfalls würde sie
jedem Knaben ohne Bedenken in die Hand geben und freute
mich mit ihm, wenn er sieh an ihnen begeisterte.

Zur guten .lugendlektüre für Knaben zähle ich ferner
die 7'ier/ifVe/ier von .SY/on 77io/«p.so/i „Biugo", ..Holl der
Happe?" und wie sie alle heissen, die /Av/ioi)gr//<»/7irr von
//io/ga?'</ Aig/ing, die 7YY/"noec//eii von /•'. »SV. A/ar.v. Als
weitere bekannte und empfehlenswerte \iitoren nenne ich
Bengt Berg. Hermann Löhs, dann aber für reifere Knaben
den eigenwilligen, prachtvoll schildernden und packenden
./«r/v Aoin/o« und endlich sei gesondert genannt „Svizzero!"
von Niklaus Boll.

Zum Schlüsse der recht lückenhaften Aufzählung seien
noch einige Werke genannt,
die sieh besonders für Mäd-
eben eignen werden, Voran
stelle ich »SV/v«« /.«t'er/ö/ ,./.'/<;
ivam/er/c/rr /fei,sc r/c.s- /»/ciYieii
AY/s //o/gerso/i /i/// i/e« U //<*/-

giï/i.seii", ein .lugendbuch, das
wohl kaum filiert i offen wer-
den kann. Ist es noch nötig,
auf /r/ri /?iiii/,sc/i<:«7er.s 7 ur-
««r/i/.iYn/e,"", auf //ertor A7«-
/il.s ..//eiwaf/o«", auf die Bit-
eher von Kbsabèlh Müller,
von Johanna Spvri, von
Agnes Sagger. unter diesen
vor allem „Die Familie PI äff-
ling", aufmerksam zu ma-
elien

Unmerklich sind wir nun
fast schon hiiiiibeigeglitten
zu Büchern, die wohl auch
den Gewachsenen zu fesseln

vermögen. Wo sollen wir die
Grenze ziehen? Sind Scotts
historische Honiane „Ivan-
hoc" und „Der Talisniaim"
nicht Bücher, die dem Fünf-
zehnjährigen wie dem Fünf-
zigjährigen einen hohen Ge-

miss bieten? Die gleiche
Frage Messe sich stellen für
die Novellen Konrad Ferdi-
natu! Mevers und Gottfried

— Kellers, für die Krzählungen
einer Marie von Kbner-

wir brauchen nur an die ergreifendste
die wohl je gesehrieben ward. „Kranibaiii-

SONDEN ^<le< Seh««"' „.v.'»."»«"

niu»»»^^^;;roT^sri««9-

"IS o»*»46 Sen©"-

Tt. 2-
j-n Verl«9 à«*

S«b sovo« i« speien««

Kschenbaeh
Tiergescliichlr
buli" zu denken.

Tausend schöne
Wahrlich, an guten
denn unsere
u nd in fest er
und Unkels:

Bücher tausend schöne Stunden!
Büchern fehlt es nicht. So möchte ich

Frage, die wir an den Beginn gestellt, freudig
Ueberzeugung bejahen. Väter, Mütter, lauten
schenkt den Kindern Bücher! -e-

(Fortsetzung folgt!

Zur Erfüllung Ihrer Bücherwünsche
wenden Sie sich mit Vorteil an die

AKADEMISCHE BUCHHANDLUNG von

ÏP&ÛÏL EÄOT1F
BERN Falkenplatz 14 (hinter der Universität), Tel. 21695

die neben der wissenschaftlichen Literatur auch alle andern Bücher
führt. Versand nach auswärts. Prospekte. Ansichtssendungen werden
gerne ausgeführt.
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»ondoo» Iioi vooliolion, dnnn ^»»oliiolil o» nno, uni die Vn-
lülioiin>o von Doi»>)io!on. nn donon iioi I<iin»l!o,oi»olio VV'oi >

nndoooo »ololioo IlIK'IlOO !lI>^OINO»»ON xvoodon linnn. I >n »lolll
donn ^nnx xxxiüi'üo» nil oo»loo !»Io!Io nn»oo !»( Iixvoixoo V!l-
moi»loo /'.I'lixl /x,oïl/il//, >Io»»on l îddoi lui( Iioo ..Dio w io»on

xxvoo^o", ,,I!lllmON- lind .visionidlimomilìioi'lion", ,,Doi
l'.NONION xixl I'dlon" II. n. IN., »OX(I»U>>'(!N nlloin in dnoo .'Vol

dn»loIlON. l»('I>ndo, dn»» (!io»0 xxnliollnll nill»10olin!lon Kill-
doolniolioo mil l'ooi»on XON olxvn l'>. Ó. — inn I«>. !>.."><> olxv»»
lolioi nix! dillloo xvold UNO oinom I>o»olionnlilon Ixioi»o XON

/uncoil I.osoon xii>>!ln>iIioIi »ind. Volitdiolioo Vil lind olion-
Iidi» XON »ollon soinoi liiin»! Iooi»i'l>00 .Vld!n»»IIN» xonn'ond
»ind 1110 Dili'Iioo von /'./.xo .1/0112- I 11'lni'.' ,,dxl. Xdvn nn » in
Xol", ,,D(0 I IoiI»('IlI Oo!( nixl dio Dlllmon", !>(>n n o 111< i II (I o 0-

»Illlion" II. n. Ixndlioll möolllo ioli oin Dlloll niolil X'00»0»»0N.
dn» Ixiniloon niolil niioimmoo
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»>>io»oI»" Inlinnnlon ///o/i.

Ilioolioo M'Iiöoon NIIN Nil-
linlioli nnoli din .Vlnoolionlin-
olioo. unloo don iio»ondoi» ->'o-

nnnnl »oion die doo lloiidoo
(ìiiinni. dio in »olio ninnniz>-
l!iIli»on V ii»onIx>n liio Ixloini»

n nd ^oo»»o (»»ldlioiilol oi-
»oliionini »ind. Xolion dio»on
idlliolxnnnlon Vlnoolionlin-
Iioon »oion soonoo ooxxnlinl

mid om^lnldon dio Vliioolion
von (dio. II. Vndoiiioii, xon
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/ii</i«,ioidii«o/ioo mil. xon donon xxvno oinxolno Ixoxiidioo Ix»-

Iinnsilon. »io »oion nii» doo Vlodo ^olxoinmon. I«Ii Iinllo
immoidiin dnliii», d»»» oino l'oino I ixünnooxo»! Iiiidil o ioli
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Diildioo lnii»ond »oliöno !>>nndon!
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S ^ k >xl polkenplotx <4 (lilnteo 6eo l^lniveosltät), l^el. Z 1à?5

6ie nsben ào v!5!sn!clxcl(tliolien >.itsoatuo aucl, oils on6eon kiiclxeo
siitiot. Veosoncl nocli ovsvöot!. k>oo5pol<«e. ^n5ick»55endiingsn veoclen
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